












Das Fcnscer im Treppenvorplacz des zweiten 
Obergeschosses lässt dank der tiefen Nische 

die \Xlucht des mittelalterlichen Baues erken­
nen. 

Blick von der Bibliothek ins gocische Zimmer 
des drinen Obergeschosses. Man bcachcc die 
reich eingelegte Türe. 

hoben werden. Durchhängende Balkenlagen, auf welchen bis zu drei Bretter­
böden und eine PAasterschicht von 1 o cm Dicke lagen, wurden vom unteren 
Stockwerkbesitzer einfach bis zur halben Balkenhöhe mit der Axt geschwächt, 
um mehr Zimmerhöhe zu gewinnen. 
In beiden Stockwerken des Viereckturmes sind die zum Teil gebrochenen 
Holzunterzüge mit reich geschnitzten alten eichenen Holzpfosten und Sattel­
hölzern, aus dem ehemaligen J(loster Rheinau stammend, neu abgestützt wor­
den. Ein prächtiger Kachelofen aus einem achbarhause, welches der Bahn­
unterführung weichen musste, ziert das Lesezimmer 1m 1. Stock über der 
Arkade. 

Heute sind im Höch-! Jus die Gemeindebibliothek, zwei Lese- und zwei 
Ausstellungsräume sowie eine \Vohnung mit allen weiteren Nebenräumen, 
Lift und Heizanlage untergebracht. Das durch seine einzigartige Lage an der 
Seestrasse am Aufgang zum Dorf gelegene I-löch-1-Ius mit seiner für Küsnacht 
wichtigen geschichtlichen Vergangenheit ist ein Schmuckstück der Gemeinde 
geworden. 
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Weitere Informationen auf www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch




